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Bei beiden ergiebt sich eine obere Brustwehrstärke von etwa 1 m. Erscheint diese nach der

Bodenart zu gering, so wird derGraben verbreitert oder nach Bild 46 zum verstärkten Schützen-

graben weiter ausgebaut. Die ’ gewährt zugleicheine gedeckte Verbindung hinter der
Schützenlinie. Zu seiner Herstellung find aber große Spat orderlich.

DaBrustwehren, sofern es die Übersicht gestattet, möglichSt niedrig zu halten sind, können sich

auch Schützengräben nach Bild 4d und bei gänzlicher Fortlassung einer angeschütteten Brustwehr

nach Bild 4e empfehlen. Diese sind schwer erkennbar von ferne und geben erhöhten Schutz gegen
Artilleriefeuer; ihreHerstellung und die Fortschaffung des ausgehobenen Bodens sind aber zeitraubend.

Alle Bilder sollen nur einen allgemeinen nhalta nicht ein feststehendes Muster geben.

Stärke feldmäßiger Deckungen (Anhang 2).

21. Die Deckungen für die Infanterie werden nicht durchweg gleiche Stärke erhalten. Außer

den Flügeln bedürfen namentlich diejenigen Stellen besondererBerücksichtigung, denen gegenüber der

Artilleriestellungen findet, oder wo ihm das Gelände gedeckte Annäherung gestattet.

Sonstige Einrichtungen.

im Anschlag und zum Bereitlegen der Munition dient der
in den Bildern darg 1 tellte etwa 30%em breite Absat z(Berme, vergl. Sch.

übrigen richtet sich jeder Schütze seinen Platz so ein, daß er bequem laden und schießen

ie Mündung seines Gewehrs beim Anschlag frei legt.
sie innere Brustwehrböschung ist stetssosteil als möglich

Tiefe Schützengräben erhalten an der Rückwand nach Be

23. Ist ein feindlicher Angriff während der Arbeit möglich, so wird man wenigstens einen

Graben für den Anschlag im Knieen; ich uchen. Von Beginn der Arbeit an sind dabei zu—

sammenhängendeDeckungen undGräben, nicht einzelne Löcher zu schaffen. Sobald es die Verhältnisse

gestatten,wirdder G rabenweiter auss baut

1 tufen oder!Rampen.

erweiterte *Bi
Bild 5.

Aufrisse erweiterter Schützengräben.
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